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Amt»- «ml InirfligenAkM kür 4e« Aezirk.
HrsSetnt wkchentliS dreimal: DirrrKsg, ! —. ^

B»s«e«Kaga . GsmftKg mii einem Ns - DleNMK , dLN 14 . JaNUSk KMA.
terh «lt«ug<dlatt am EaEag . ! '

AbasurmentS ^reiSr halbjährlichL H
80 L , im D-,irk 2 30 L . TiES,
««gSgrLührr dieq-wStzruiche 88Ie k H

Äesieüungen aus ä«8 Eakwee Wochenblatt
für das erste Halbjahr oder erste Quartal 1874 werden noch täglich von sämmtlichen Postämtern, Postexpeditionen und Postbote«
angenommen und die bereits erschienenen Nummern nachgeliefert. Für hier  nimmt stets vom laufenden Tag ab Bestellungen an
und ladet freundlich dazu ein

Die Redaktion und Expedition des i,Calw er Wochenblatts."_

Amtliche Kekanntmachungen.

Fruchtverkehr aus hiesiger Schranne
vom Jahr 1878 verschiedener Fruchtgattungen: Verkauf 11,707 Ztr. 8 Pfund. Erlös
99,985 -4L 77 L.

Schrannenmeister Schwämmle.
C a l w."

Lederwaaren etc. Verkauf.
Aus der Concurrmasse des Christian

Schnaufer,  jun . Kaufmanns von hier
kommen am

Freitag,  den 17. Januar 1879,
von Vormittags 9 Uhr an

eine größere Parlhie gegerbte« Leder
sVache-, Sohl«, Kalb-, Schmal, und farbiges
Schafleder) 2 Tonnen Fischthran und De«
gras, größere Partbien Bestechgarn, Einfaß¬
band und sonstige Schuhmacher-Artikel, 10
große Wagendecken für Fuhrleute. 1 Brücken¬
waage u. s. w. im Gesammtanschlag von
2900 «4L zur Versteigerung. Der Güter-
Pfleger Herr Kaufmann Bock ertheilt auf

'» Verlangen nähere Auskunft.
Rathsschreiberei

H a ffn er.-Sr
-:>ch

Althengstett.

Fkhrmß-Berkails.
In der Gantsache des Friedrich Döf-

finger,  Bierbrauers hier kommt am
Montag und Dienstag

den 20. u. 2 -. Januar d. I .,
je von Morgens 9 Uhr an

zum Verkauf gegen baar» Bezahlung:
1) am Mont ag-

1370 Liter Roth-Weine,von verschiedenen
Jahrgängen,

120 St . Faß Dauben verschiedener Größe,
100 Stück Dinkel- und Haberstroh.
50 Ctr. Heu und Oehmd.

1 Wagen, 1 Bernerwägele, 1 Hand-
wägele, Pflug und Egge,

1 Pferd, Wallach, 10 Jahre alt,
Anschlag 450 ^

Pferdegeschirr,
2 Zug-Stiere, Anschlag 400 «4L

2) Am D i> n stag Schreinwerk und
allgemeiner Hausrath,

Betten, Bettgewand, Weißzeug,
11 Simri Dinkel, 3 Scheffel Haber,
1(? Säcke Erdbirnen, verschiedenes Brenn«

Holz 55o Hopfenstangen.
Den 11. Januar 1879.

Schuliheißenamt
Weiß

MartinSmoo«.

Lang- u. Klotzholr-
Verkauf.

AmFreitag  den 17. Januar 187S,
werden auf hiesigem Rathhaus

Vormittags 10 Uhr,
etwa 450 Festmet. Lang und Klotzholz im
öffentl. Aufstreich verkauft, wozu Liebhaber
eingeladen find.

A A. .
Schuliheißenamt

S e eger.

Prioat -Anzeigen.

Darlehen.
240 und 250 -M sucht gegen doppelte

Güter-Versicherung.
Verw.-Aktuar Ziegler.

Alitch
ist fortwährend zu haben bei

G. Moros  z . Rappen.

, x:«!-,«,.. SalzI«» ».1

'p » '.»rch da« <-«rS)mr« echrar «r-sch« Maste «!Paq. 3M. Z
Abrader,

Darlehen.
Für einen Bezirksangehörigen werden

4000 ak gegen doppelte Unterpfandssicher«
heit in Gebäuden und Gütern mit erstem
Pfand-Recht aufzunehmen gesucht durch

Verw«Aktuar Ziegler .

Monatsversammlung.
Sonntag, den 19. ds. Mts.»

Nachmittags3 Uhr,
bei Kamerad

Mohr  in Hirsau.

Liecht aradisolr«
Ommni-Lnsstzlll.

Ein ausgezeichnetes Heilmittel gegen
Heiserkeit «aä hartnäckigen Hasten, Hak»-
katarrke, Hrastsckmerzea uaä Luageasckwiaä-
sackt von

in Ludwigsburg,
begutachtet laut Zeugniß des Oberstabs»
arzt a. D.

Herrn vr . 8eI »roter daselbst
find in Vl SchachtelnL 35 Pfg. und in
>/z Schachtelnä 20 Pfg. nur ächt zu habe«
bei Herren:

Carl Scknaufser,  Cond , Calw
am Marti.

Otto Rö sler,  Apoth., T ein a ch.

Hel- auszaleihen.
1550 Mark Pfleggeld sind gegen ge»

setzliche Sickerheit sogleich auszuleihen.
Fr. Beißer,  Bäcker.

Den von I . A. Schauwecker  in
Reutlingen erfundenen, durch seine erstaun»
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichst bekannten König»
lich patentirten unübertrefflichen
Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 60 ^ und 1 «4K
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E « l tv.
Auf nächsten

W'i'Sltttx , ckvi» IV. ^ » iiuttr prü «l8 /z8 TH»r
ladet der

MechMgsjMgverE
seine verehr! Mitglieder und deren Angehörige freundlich in den

zu einer Abendunterhaltung ein Dieselbe zerfällt in II Theile.I . Lh-tl.
Aufführung

von

„Schillers Glocke " Komp von Nomberg
(Hiezu ist der Zutritt Jedermann gestattet)

II . Th - il.

Gesellige Unterhaltung , improvtsirte Gesänge,
Nestauration.

Da Herr Konzertsänger Karl Diezel  au « Tübingen die Güte haben wird
die Tenorsoli« zu übernehmen, so erlaubt man sich von dm Mitgliedern ein Eintritt»-
aeld von 30 ^ für die Familie von Nichtmitgliedern ein solcher von 60 für die
Person zu erheben.

Die Hauptprobe findet am Donnerstag Abend um i/z8 Uhr statt. Eintritt
für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder 20 ^ .

An beiden Abenden wird gebeten, die Mitgliederkartengefälligst vorzuzeigen

Eisenbahn-Frachtbriefe,
für gewöhnliche Fracht und zu Eilgutsendungen , sind stets zu haben in der

_A Oelfchläger 'schen Buchdruckerei.

Ä a l w . Arueht Preite am 11 . Januar N879

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Ge- !
lammt -,
Be¬
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Eli,

Im
Nest

gebt.

Ctr.

HSchfte-
Preis

Mk . ! r<t

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk s PI

Niederiter
Preis

Mk,> Pf

Ver¬
kaufs-

Lumme

Mk M

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis
mebrlweniger

MPf >M j'vf

Warzen — — — — — ! — —I — — - ——

Kernen , gem — 17 17 17 — ^ - 9 I 65 -I — 164 b —44 —

Gemasch — — — — — — —' ! - - j - - - — — — —

Linkei . alter 30 56 86 86 — 6 60 6 ! 44 6 30 554 3̂0 — 10 —

neuer — — — _ ! - i — —! — -I — — —

Hader alter 76 76 76 — 5 i 60 5 59 5 kO 42510 4 — —

neuer i _ - - — —

Bohnen — 3 3 3 ^ — — , — 6 70 30 10 — - — -

Summe 30 , 153 j 182 , 182 ! - I i 1163 55
SeadlsedirltketSerraMt.

An die DrtsvorNeher
Gemeinderaths - Pürgerausschuß -Wahl -Protokolle

Makulatur
zum Tapezieren und Einpacken ist wieder
zu haben in der
A . -OelfchkSger 'schev Buchdruckerei.

Ei» brave« jüngere«

Mädchen
welche« auch Liebe zu Kindern hat, findet
auf Lichtmeß eine Stelle . Zu erfragen bei
der Red, d. Bl._

Nchteusameuzapseu
sucht in Waggonladungen zu kaufen und
sieht billigst gestellten Offerten baldigst ent¬
gegen

P Schott » Sammhandlung
in Knittelsheim bei Germersheim,

Pfalz. _ ,
Frischgewässerte

Stockfische
find zu haben bei

Ehr. Mbrsch.

jk. Standesamt Ealw.
Bom W . Dez. 1878 bi« 12 . Jan . 1879.

Geborene.
29. Dez. 1878 . Anna Caroline , Tochter des Friedrich

Heinrich Immanuel Linkenheil, Spinner«
hier.

3 . Jan . 1879 . Otto , Sohn de« Julius Brenner,
Schlossers hier.

4. » Maria Fricdrike , Tochter des Johann
Georg Keller Fuhrmanns hier.

7. » Marie Eiisadcthe , Tochter des Karl
Friedrich Essig Metzgers hier.

7. . Eugen Karl Albert, Sohn deS Karl
Sckuon Obcramtsrichters hier.

9. » Julius Friedrich , Sohn des Friedrich
Karl Heinrich Ltaelin , Fabrikanten hicr-

Gestorbene.
S , Jakob Ludwig Fedcrhafs Apotheker« Wittwe

Pauline g>b Staclin 75 Jahre alt.
9 . . Wilhelm Philipp Kämmerer , 1 Monat

alt , Sohn de« Philipp Kämmerer Cigarren-
machers in Berg.

Frankfurter Goldkurs
vom 9 Jan 1879.

20-Franc «-Siücke Ul 16 16 —20
Engl . Sovereigns , 20 38 —43
Russ. Imperiales , 16 15 —70
Dukaten , 9 54 —59
Dollars in Gold , 4 17—20

Rcichsbank-DiSkonto 4 '/, °/o G.

hält vorrälhig und empfiehlt die
A . Oekk «k»käger '^ e ^ u^ rnl^erei.

Aästuiui
Löftunä

8

8
Malz - Extruct,
Makz- Oonig,

das ächte , concentrirte , gegen Husten , Heiserkeit , Katarrhe,
Athmunasbeschwerden , nach Niemeger Ersatz des Leberthrans.

eine Art versüßtes Malz -Extract von vortrefflichem Geschmack und

ausgezeichneter Wirkung bei Brust - und Halsleiden , besonders
Keuchhusten.

I-öünnä 's Nal 2-Lxt,rAc:t mit Lissit , gegen Bleichsucht und Blutarmuth das wirksamste , von Aerzten und Patienten allge-

mein bevorzugte Mittel . — Nulr -Axti -Let mit llftinin , ein neues Kräftigungsmittel für Krnuen und Reconvalescenten . —

blLlL-ÜLtrast mit LaUr nach vr . Reich , wird gegen Lungenleiden . Scrophulose und englische Krankheit ärztlich empfohlen.

— blalL -ÜLtract mit ? sxsin ist ein neues diätetisches Magenmittel . — Iiöürmä 's blg,i2-I !xtrLst -LoQdoiis sind außerordentlich

schleimlösende, sehr leicht verdauliche und schmackhafte Husten -Bonbons.
I-öünnä 's Xinäsrnahrung , das bekannte Extract der Liebig ' schen Suppe für Säuglinge , liefert durch einfaches Auf»

lösen in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz der Muttermilch.

Diese Präparate der Firma Hä . I -öfinnä in LtuttZart sind vorräthig in den Apotkekerr ia Lakw, Liebenzell, Teinach

unä Weil ä. Ataät,

— Calw,  13 . Jan . In Zavrlstem wird heute ein junger Mann
beerdigt, dem es gewiß nicht an seiner W -ege vorgesungen wurde,
baß er ohne Sang und Klang seine letzte Ruhestätte auf dem Waid

umsäumten Friedhöfe des vielbesuchten Luftkurortes finden werde, Es
ist ein junger Mufikenldusiaft aus Stuttgart , der eine vorzügliche
musikalische Bildung genossen hat und als Sänger namentlich
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Bessere « geleistet haben soll , derselbe kam am Donnerstag Ibend
um 6 Uhr hier an . hielt sich einige Stunden im Adler auf und ging

dann zum Uebernachtrn in den Gasthof zum Waldhorn , wo er sich ein
heizbare » Zimmer und Schreibmaterialien geben ließ . Den ihn be.
,leitenden Kellner fragte er , ob da» Wasser tief sei und dt« an das

Hau « Her gehe. Am Freitag Morgen um 9 Uhr entfernte er sich,
fragte nach dem Wege nach Zavelstein und ging von da in Begeitung
»ine» Mädchen «, die nach Teinach wollte , einen Thril de« Fußwege«

durch Aushängen ein rasche« Ende . Da die Thal unmittelbar am
Wege vollzogen wurde , konnte sie nicht lange unentdeckt bleiben ; aber

dir Hilfe kam zu spät . Der Unglückliche ist der Sohn eine«
Hrn . Frldermann . der in dem großen Geschäfte von Bender und Cie.
angestellt ist, und der ihm nun heute in da« frühe Grab nachweint . Bor

«rhreren Jahren , heißt r«, habe den jungen Mann der Sonnen-
pich getroffen und soll man seither öfters Spuren von Geistes¬
störung an »hm entdeckt haben . Auch soll er vor seinem Weggang
von Stuttgart zu Freunden gesagt haben , daß er , wenn er nicht zu
einer bestimmten Stunde zurück sei seinem Leben ein Ende gemacht

habe . Möge ihm die Erde leicht sein !_
Stuttgart , 11 . Jan ( 78 . Sitzung der K . d. Abg .) DieKammerhat
in der letzten Zeit mit dem Finanzetat pro 1879 —81 beschäftigt und ist
dem Kapitel . Eisenbahnen ' angeksmmen . Durch den Berichterstatter

Baumgärtner erfahren wir , daß der Ertrag der Eisenbahnen in einem stetigen
Rückgang begriffen ist ; dieselben tragen 3womit  Württemberg andern
Bahnen gegenüber im 5 - Rang steht. Der Reinertrag beträgt 13,636,000 M .,
reicht aber nicht zur Deckung der Zinsen und hat die Staatshauptkasse deß-
halb nahezu 1 Million zuzuschirßen . Min . Mittnacht theitt sodann mit,
daß die Strecken Bruchsal —Breiten für 2 .866,000 M . an Baden abgetreten
Worden fei und am IS . Okt . 1879 in bad. Betrieb übergehen werde . Mit
Beziehung auf die finanziellen Ergebnisse habe der Berichterstatter die Reduktion
-er Bahnzüge angeregt . Dadurch werden gegen das Vorjahr jetzt 395,000 M.
erspart . Im Sommer sollen auf gewissen frequenten Strecken namentlich mit
Berücksichtigung der Badorte Lokalzüge eintreten , im Allg weroe man aber
auch im Sommer die Anzahl derZüge nicht vermehren. Weitere Reduktionen
-er Bahnzüge seien jedoch nicht in Aussicht genommen , wenn nicht die Ver¬
hältnisse noch schlechter würden.

— Stuttgart , lO . Jan . Fletschpreise in der Markthalle : Rind¬
fleisch 56 — 60 L . Schweinefleisch 54 —60 Kalbfleisch 54 —60 ^ ,
Hammelfleisch 50 L je pr . V, Kilo.

— Wtldbad,  9 . Jan . Man erinnert sich noch de« ans Pforz¬
heim gemeldeten räthselhaften Verschwinden « eine« dort im Dienst

«gewesenen Mädchen «. Da die Nachforschungen bis heute ( das Mäd
chen wurde zum letztenmal am 28 November vorigen Jahres gesehen)
resultatlos geblieben sind , so hat das Bezirksamt Pforzheim nun
»ine Belohnung von 3 0 vfL ausgeschrieben für Denjenigen , der An¬
gaben machen kann , welche die Erm ttlung de« derzeitigen Auecnthatts
oder deS Verbleibs der Vermißten zur Folge haben oder doch wesent¬
lich zur Aufklärung der Sache beitraq -n.

— Tübingen,  4 . Januar . Der seitherige Stabtpfleger von
Urach , Sechstem , welcher seil September o. I wegen eines O fiztts
von 10,000 in Untersuchungshaft war , wurde von der Straf
kammer de« K. KretSgenchtShofS wegen Rechnungsfälschnng und
Unterschlagung zu 4 Jahren Zuchthaus vrrurlhttlt . De : S 'matSan
Walt harte bloS 2 Jahre 4 Monate beantragt.

— Ja S ch w äb isch -G m Ü n d macht , w 'e der . Fr . Z 'q ' ge¬
schrieben wird , das V :rschwindrn des dortigen BanquterS Wilhelm
Köhler mit Hinterlassung eines Defizits oon über 15 1,000 -//t großes
Aufsehen , da zahlreiche OctSangrhörige dadurch in M -tieldenschaft ge¬
zogen werden.

— Von der Tauber»  8 . Jan . Unter dem Rindvieh in Rothen¬
burg ist die Lungenseuche in sehr starker Weise aufgetreten . Ganze
Viehbestände sind bereits von der Seuche ergriffen.

— Ulm,  9 . Jan . Ein Metzger aus rer Umgegend hat in letzterer

Zeit verschobene Betrügereien , wobei größere Beträge in Spiel kamen,
dadurch verübt , duß : r sich au verschiedenen Orten durch die falsche
Vorspiegelung alsbaldiger Bezahlung Vieh verschaffte , dasselbe dann an
anderen Orten g gen Baarzahlung wieder verkaufte und mit dem Ec
lös sich flüchtig machte . Die Betrogenen , seis an der Zahl , si >d
anit den Summen oon 253 , 257 , 280 , 600 , 716 und 960 belheiligt,

— Laupheim,  8 . Jan . In Bihlaftigen , hies. Bz , verun

glückken m Nov drei Feuerwehrmänner bei einer Hebung , durch
Aostnr ; von der Rutungsleiter und erhielten unter dem 30 . Dez . o
I von dem K Berwaltungsrathe der GebSube -BcrsicherungSanstalt
U tcrftvtzungen von je 60 bis 120 nach der Dauer der Arbeit »-
unsäh 'gkeit und Eisatz der ärztlichen Kurkosten.

— Würzburg,  4 . Jan . Man hat schon viel schnurrige Ding:
gehört , allein von einem lebendigen Reisesacke hat selbst der berühm ' e
und weltbekannte Reisende K -selack nichts vernommen . Einem Würz¬
burger Dienstmanne war es beschicken , diese Merkwürdigkeit zu ent¬
decken. Zu besagtem Packcräger kam vorgestern Nachmittag auf dem

Hiesigen Bahnhofe ein fremder Herr und übergab ihm eine Schachtel

und einra Reisesack mit de« Auftrag » , birst Gegenstände so langt z»
halten , bl « er sich Cigarren gekauft haben würde . Der gute Pack»
träger wartete und wartete , allein der fremde Herr ließ sich mit seine»
Cigarren nicht mehr blicken. Plötzlich wurde zum großen Schrecke»
de« biederen Dirnstmanne « der Reisesack lebendig , und al « er , oäm»
lich der Sack , in Gegenwart eine« Polizei -Diener » geöffnet wurde,
fand sich darin ein lebendige « Kind vor . welche» argen Hunger zu
haben schien. So ist die Welt um eia Wunder und die Stadt

hinab . Auf halbem Wege blieb er zurück und machte seinem Leben Würzburg um einen Kastgänger , der Nicht « bezahlt , reicher geworden.
^ . . — " " " — Au « Sachsen,  8 . Jan . Besondere « Aufsehen erregt di»

Anstellung eine« Freiherrn von Schlothrim al » Pastor in Langen«
berg bei Waldenburg . E « dürften wenige Pastoren ein so thaten«
reiches , virlbewegte « Leben hinter sich haben , al « dieser . Er war
12 Jahre preußischer Reiteroffizier , diente dann in Afrika , im italienische«
und amerikanische » Kriege , kehrte 1866 nach Deutschland zurück»
widmete sich dann dem geistlichen Stande , empfing in Oldenburg die
Ordination , wurde darnach Missionar in Grustcn , wirkte hierauf in
Nordamerika al » luth . Geistlicher in einer von ihm selbstzestifteten
Gemeinde und begab sich 18/7 um seiner schwerkranken Frau willen
wieder in « deutsche Vaterland zurück.

— Berlin,  8 . Jan . Beschnittene Zwanzigmarkstücke sind in
bemerkenSwerther Zahl hier aufgetaucht und sogar an öffentlichen
Kaffen präsentirt worden . Es wurde festgestellt , daß einzelne Stücke
durch da- Beschneiden um 80 L an ihrem Werthe verloren hatten.
Zn erkennen sind die Stücke sehr leicht ; ein Blick auf den Rand ge»
nügt , ob letzterer durch Schnitte beschädigt ist oder nicht.

— Berlin,  9 . Jan . Für die Einberufung de« Reichstage » ist,

wie mau hört , jetzt der 20 . Februar ( Donnerstag ) definitiv in Aus«
ficht genommen . Da die Verhandlungen de« preußlschen Landtage«
voraussichtlich bi « dahin noch nicht ' beendet sein können , so werden
immerhin wohl noch 14 Tage hindurch beide Volksvertretungen neben«
einander ihre Berathungen fortsetzen.

— Berlin,  9 . Jan . Fünfhundertmarkscheine sind nach der
.StaatSbztg . " am Freitag in einem Berliner Wechselgrschäst ange¬
halten worden , die , als man sie auf der Reichrbank vorzeigte , al«
gefälscht erkannt wurden . Bei den gefälschten Scheinen soll sich da«
Papier etwas fettiger ansühlrn . Im Uebrigen aber soll die Nach¬
ahmung eme überaus geschickte sein.

— Berlin,  9 . Jan O -m BundeSrath ist vom Reichskanzler
ein Gesetzentwurf zugegangen , b treffend die Strafgewalt de» Reichs¬
tages üb .-r die Nikglies .-r des Reichstage « . Danach wird die Straf-
g-w »lt auSgeübt van einer au -> den beiden V « Präsidenten und 10
Mitgliedern »es Rnch ' kages bestehenden Komm ssion » welche auf An¬

ordnung des P -äsiaente -, oder Antrag oon 20 Mitgliedern Zusammen¬
tritt . D >e Kommi ' sian kann erkennen aif l ) Verweis vor »er«
sammelkem Haule ; 2 ) Verpflichtung zur Abbitte vor versammel¬
tem Haust ; 3 ) Äas ' chUkßlig  aus dem Reichstage auf be¬
stimmte Znt . Erstickt sich »ie Aussch i ßung auf die ganze Legis»
taturperiose , so kann dam t de- V -riust »er Wählbarkeit zum Reichs¬
tag v ' rbunden werden . Aaß -dem kann auh setbstäidig der Beschluß
aus Verlust der Wigtba ke-r zu n Ruchslaz ausgesprochen werden.
Wenn ein V -Osioß, defs > «ich ei , Reichriagsmicglied schuldig machte,

eme nach gcme -nem Reine stra ' bare Handlung in sich schließt , so
kann das büc -ff .nde M «glres au - dem  Strafrichter überwiesen werden.
Gleichzeitig m c der Aaudung kann auch »ie Ausnahme der betreffenden
Rede oder Aeußerunz in den stenographischen Bericht und jede andere
B .-rössenttichuuq derselben tu der Presse untersagt werden.

— Berlin,  10 . Jai . Frhr . v. Varnbüler ist nach der »A . Zig . *
am Grllensieber erkrankt

Brüan,  7 . J nuar . Nachdem seit 1 . Januar auf östrrreich-
ilh : P .-annei ; : , aiievüd -tm  frau,ösi >h :n lurik xänsrui ist
die E nfuhr von Ichafwollartikeln und mehreren anderen wichtigen
Artikeln gänzlich verboten Sofort nach B -kanntwerdcn dieser Thal-
sache hat die B linier Handelskammer an den Handelsminister Vortrag
erstattet und d mge .nd u n Anhüfe gebeten.

Wien,  9 Januar . Im abgclaufenen Jahre wurden durch

mehr als zwu Monate B -rganblungen zwischen Oesterreich Ungarn
und Frankreich üner den Abschluß emeS Mcistdkgü .ist gungS Vertrag«
geführt . Die fronzösi ' che Regierung zeigte sich anfangs dem Ab¬
schlüsse eine« bloßen Me stoegünstizung « Vertrages nicht prinzipiell
abgeneigt , allein ein Resultat wurde nicht erzielt , und nach Verlauf
von zwei Monalen . als der ölerrcichisch deutsche Vertrag abgeschlossen
war , erklärte die französische Regierung , sic könne nur auf eine ein¬
jährige Verlängerung der Bel ages vom ll . Dez . 18 ^6 eingrhen.
Diese Forderung mußte von österreichischer Seite angklehnt werden,
aus demselben Grunde , der die Verlängerung de- 1868er Handels¬
vertrag - mit Deutschland nicht zulteß , indem mit der Verlängerung
eine- der beiden Verträge das JnSlebentrelen de- autonomen Zoll«
tarifs ausgeschlossen , also das handelspolitische Programm Oesterreich«
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Ungarns unmöglich gewesen wäre . Da die Bemühungen , ein Pro«
disvrn '.m ..«rmutllen . gescheitert sind, hat mit 1 . Januar 1819 da»
Vertrag - verhältE zr -iinrn Omerrrw und ranirrin a «rr»edLrt und
die beiden Staaten befinden sich augenblicklich im Zollkriege . Der
HandelSminister v. Chlumecky hat die» in der am 3 . d. M . an
die Handelskammern gerichteten Zuschrift konstatirt.

Pari » , ö . Jan . Die Ergebnisse der Senatswahlen find
uunmehr inSgesammt bekannt : Die Republikaner gewinnen 41 Sitze.
Sämmtliche ausscheidende republikanische Senatoren find wiederge-
wiihlt , withrend nur 13 Konservative gewühlt wurden . Zwei Stich,
wählen find erforderlich . Mit dem Ergebniß äußern selbst die eifrig-
sten Gegner der republikanischen StaolSform ihre volle Befriedigung,
weil sie in der damit vollzogenen Befestigung derselben eine sicherere
Garantie für den Frieden sehen, als in den bisherigen schwankenden
Zuständen oder gar in dem Uebergang der Macht an eine dynastische
Partei . Kriege werden ja nur au » dynastischen Interessen geführt;
die Völker aber , die, wie in der Republik , ihr Schicksal selbst be¬
stimmen , verlangen und lieben den Frieden.

Paris,  9 . Jan . Heute fand im Elysse ein Ministerrath
statt , welcher sich über ein den Kammern bei deren Wiederzusammen-
treten vorzulegende » vollständiges Programm einigte . Unter anderem
soll der Volksunterricht obligatorisch gemacht werden ; ferner sind Ge-
setzentwürfe , betreffend Amnestie , Zolltarife und Gendarmerie , in Prin¬
zip angenommen.

Piari  s , 9 . Jon . In Folge de» starken Schneefalls ist
der Verkehr jan vielen Orten Mittelfrankreichs ganz unterbrochen.
Zwischen Lyon sund Dijon ist jede Verbindung aufgehoben . Der
gestern Morgen von Paris abgegangene Schnellzug kam nicht in Lyon
an . Auch bei Orleans und Tours ist der Schneefall so stark ge¬
wesen . daß die meisten Pariser Züge nicht ankamen.

Madrid,  4 . Jan . Die Hinrichtung des Königsmörders
Morcasi y Oliva hat heute früh gegen 9 Uhr stattgefunden . Er
behielt seine bisherige Ruhe bei und bestieg das Schaffst ohne Unter¬
stützung Eine große Menschenmenge hatte sich eingefunden ; es ver¬
lief Alle « in vollständiger Ordnung.

Konstantinoprl,  7 . Jan . Da » „ Reuter ' sche Bureau"
meldet aus Konstantinopel vom 6 . d. : Die Verhandlungen über den
definitiven FrtedenSvertrag nehmen fortdauernd günstigen Verlauf und
wird deren Abschluß nächste Woche erhofft . Die Pforte machte keine
Gegenvorschläge.

Astrachan,  5 . Jan . Bald nach Rückkehr der Kosaken aus
der asiatischen Türkei erschien in dem jenotoniew ' schen Bezirke des
Gouvernements Astrachan eine Epidemie , welche von den Aerzten als
Menschenpest anerkannt wurde . Ehe man Quarantänemaßregeln er-
greifen konnte, verbreitete sich die Pcft durch mehrere Dörfer des
Gouvernements Astrachan . Energische Schritte zur Einführung
strengster Quarantäne find geschehen. Eingelaufene Nachrichten zu
Folge ist die Sachlage schrecklichst , die Sterblichkrit sehr groß.
Behufs der Quarantänemaßregeln sind Truppen und Aerzte nach
Astrachan beordert worden.

New « Dort,  7 . Jon . Die Baumwsllfabrik Harmony in
Laboes , welche .1500 Arbeiter beschäftigt , hat seit gestern in Folge
der gedrückten Geschäftslage die Arbeitszeit auf die Hälfte herabge
setzt. Dasselbe geschah seitens der Baumwollfabrik in Newbury , wo
300 Arbeiter beschäftigt sind._ _ _ _ _

Vom afghanischen Kriegsschauplatz.
Kalkutta,  7 . Januar . Eine Meldung des Majors Cava

gnarie erwähnt abermals das Gerücht , daß Jakub Khan sich an-
schicke, dem Emir zu folgen , da er in Kabul machtlos sei und die
Häupter der Ghilzai « sich feindlich gegen ihn verhalten.

Vom Kriegsschauplatz kommen minder günstige Nachrichten für
die Engländer . Dem General Roberts , Khurumkolonne , ist das
Eindringen in die Landschaft Khvst Übel bekommen . Sine Depesche
vom 9 . Jan . meldete zwar von einem Stege desselben, aber gleich
zeitig brachte der Standard ein Telegramm , wonach Roberts unter
starker Belästigung der Eingeborenen in Mutlon angekommen und
sofort um Verstärkungen telegraphirt habe , und nun meldet die neueste
Depesche , daß Roberts es für räthlich halte , auf Khurum zurückzu¬
gehen und seine zerstreuten Truppen wieder zusammenzuziehen.

An die Frauen.
Schluß.

Wir find weit entfernt , alle und jede Thiermißhandlungen als
einen Ausfluß der Hartherzigkeit und Grausamkeit bezeichnen zu
wollen ; in manchen Fällen sind sie wohl auch die Folgen der Un¬
wissenheit und des Unverstandes , de» Vorurtheils und der Gewohnheit.

Wir denken z. B . an da« zum Schlachten bestimmte Geflügel,
an Tauben und Hühner , an Enten und Gänse rc., und erinnern

beispielsweise an die wochenlang andauernden Qualen des Stopfens
der Gänje . Und doch r.> es cache der Erfahrung und überdies durchs
sr: >o "ffol ',itzst: n wincn ^ aitli ' en Lerinv e tenoeitellr . Laß daS « lest,
von einem unnatürlich gehaltenen und gequälten Thier nicht nur seine«
NahrungSgehalt nach geringer ist , als da» eines angemessen gehaltenen^
sondern daß der Genuß desselben sogar äußerst nachtheilig aus die
Gesundheit wirkt . Alle anderen Schlachtthierr , welche gemästet werden,
überläßt man doch ihrem eigenen Appetit ; ja das ihnen reichlicher
dargebotene Futter kann sogar noch als eine ihnen erwiesene Wohl-
that durch Steigerung des thiertschen Lebensgenusses der Sättigung
erscheinen, jedenfalls bleiben sie dabei frisch und gesund ; dagegen sind
die durch Aufzwängen eines Uebermaßes von Nahrung herbeigeführtea
Qualen de« Thiere » geradezu barbarisch zu nennen : der Eckel der
Uedersättigung ; die sofort eintretenden Störungen im BerdauungSge-
schüft;  die dadurch erzeugte Fettsucht ; der Kämpf mit dem beengten
Bthem ; nicht selten der Erstickungstod ; und das Alles um des
schalen Genusses willen eines kranken, matten Fleische » , eines eckel¬
hasten , krankhaften Fettes , einer krankhaft verschwollenen , mit Krank«
hut - stoffen angefüllten Leber!

W .r werfen weiter darauf hin , wie schmerzvoll die Art und
Weise gewöhnlich ist , wie man das Geflügel vom Markt nach der
Küche bringt . Bald trägt man die Thiere an den Beinen » den
Kopf nach unten hängend , wobei Las Thier nicht selten unterwegs
vom Schlagfluß getödtet wird oder doch nur halblebend in die Küche
gebracht wird ; oder man faßt sie an den Oberflügcln und renkt ihnen
dabei nicht selten die Gelenke auseinander ; oder man stopft Alles
zusammen , Hühner , Enten und Tauben rc ., in einen Sack rc .^

Eine weitere Hauptthierquälerei des Küchengeflügels » herbeige¬
führt durch ein langsames Schlachten desselben , hat in dem Vor«
urtheil seinen Grund , daß das Blut des Thieres bis auf den letzte»
Tropfen abgelassen werden müsse , wenn das Fleisch recht schön weiß
erscheinen und gut und schmackhaft sein soll. Und doch ist es gerade
da « Blut , das Nahrhafteste im Thier , das ja überall im Körper,
so lange derselbe gesund ist , die zum Wachsthum und zur Ernährung
dienenden Stoffe absetzt.

Statt daß man auch den Hühnern , Enten und Gänsen mit
einem scharfen Schnitt den Kopf vom Leibe trennt , wie man die»
bei den Tauben .thut , hängt man diese Thiere oft schon eine Viertel¬
stunde und länger vorher bei den Beinen auf und schneidet ihnen
dann den Hals zur Hälfte durch , wobei oft die ziemlich weit rück«
wärt « liegenden HalSsLlagadern nicht einmal getroffen werden und da»
Thier in langsamer Todesqual unter krampfhaftem Zappeln verendet.

Fssche , aus dem Brunnenbehälter genommen , werden , statt von
dem Fischhändler alsofort geiödtet zu werden , gar häufig lebendig in
ren Korb gelegt und nach Hause getragen ; j , manche gedankenlose
Köchin schuppt den Fisch bei lebendigem Leibe ab , und könnte der-
selbe doch so leicht durch einen Schlag auf den Schädel betäubt , oder
mit dem sogenannten Nickmeißcl oder einem starken , vorn abgerundeten
Messer durch Abtrennung des Rückgrats geiödtet werden.

Aale werden sehr häufig bei lebendigem Leibe abgezogen , und
wie natürlich und völlig angemessen dieses barbarische Verfahren in
den Augen vieler Leute erscheint , wag aus der Antwort entnommen
werden , die eine Fsschhändlerin einem Zuschauer gab , der ihr Vor¬
stellungen über diese Grausamkeit machte : „ Herr , das verstehen sik
nicht ! das find die Aale schon gewohnt , seit die Welt steht ! "

Uns wa « soll man endlich dazu sagen , wenn die Kinder sehen, wie
die Köchin kleine F sche, z . B . Grundeln , deßzleichen die sogen . Deckeln
schnecken, ebenso lebendige Krebse iu kaltem Wasser ans Feuer setzt,
weil letztere dann eine schöner rothe Farbe bekommen , als wenn man
sie in siedendes Wasser werfen würde , das sie durch Lähmung ihrer
Athmungswerkzeuze in einem Augenblick lödten würde!

Sollen wir auch noch der ebenso barbarisch gewonnenen , als
ekelhaft aussehenden Speise der Fcoschschenkel gedenken ? — Nein,
es sei mit dem Gesagten genug ! Wir möchten rin gefühlvolle»
Frauengemüth in keiner Wesse durch ein weiteres AuSmalen der
Qualen verletzen , die gewiß sofort abgestellt werden , sobald sie
beobachtet , und die gewiß auch beobachtet werden , ohne daß wir erst
darauf aufmerksam machen

Vermischtes.
Der häßlichste Mann , den man kennt und der jetzt in Brüssel

lebt , ist ein Amerikaner in New -Aork . Er weiß e» selbst und hat
auch einmal eine Probe gemacht . Als er einen Preis von 100l>
Dollar - für den Häßlichsten öffentlich auSschrteb , meldeten sich 60
Männer ; es war zum Erschrecken , die Preisrichter aber erkannten ihm
einstimmig den Preis zu. Er hat Geld und Humor genug , um
sich nicht zu grämen , auch eine schöne Frau und versichert oft , gerade
dir schönsten und liebenswürdigsten Frauen hätten die häßlichsten Männer,
wenn sie Geist hätten , am liebstem

stedatti»« LrMk»ad Lertag »»» S . Oelschltger t» Hat» .
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